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WR 9.2.2
Beispiel des Verbrauchsgüterkaufs:

Didaktische Reduktion beim Thema Sachmängelhaftung
Die Erarbeitung der Rechte des Käufers bei Sachmängeln erfolgt nur am Beispiel des Verbrauchsgüterkaufs. In der Lebenswirklichkeit der Schülerinnen und Schüler hat diese Art des Rechtsgeschäfts die größte Relevanz. Auch aus Gründen der didaktischen Reduktion sollen sich die Betrachtungen auf Verbrauchsgüterkäufe beschränken.
Den Jugendlichen sollte allerdings kurz erläutert werden, dass es bei den Kaufhandlungen des Alltags auch Kaufverträge gibt, die ausschließlich zwischen Verbrauchern bzw. ausschließlich zwischen Unternehmern abgeschlossen werden. Die Lernenden können dabei auch darauf hingewiesen werden, dass in diesen Fällen ein weitgehender Ausschluss der Gewährleistung möglich ist. 
Die Analyse von Rechtsnormen dient auf dieser Stufe vor allem der Übung der Grundkompetenz „Umgang mit Fachtexten“, keinesfalls sollten z. B. die Sachmangelarten des § 434 als aktives Detailwissen verlangt werden. Zu diesem Lehrplanbereich sollte auch keine vollständige Subsumtion erfolgen, dies bleibt dem Unterricht in der Oberstufe vorbehalten.
Bei der Analyse von Rechtsnormen bietet sich die Arbeit mit durch Kürzungen und Hervorhebungen didaktisch reduzierten Gesetzestexten an, z. B.:


Vereinfachter Auszug aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch:
§ 433 […] Pflichten beim Kaufvertrag
(1)
Durch den Kaufvertrag wird der Verkäufer einer Sache verpflichtet, dem Käufer die Sache zu übergeben und das Eigentum an der Sache zu verschaffen. Der Verkäufer hat dem Käufer die Sache frei von Sach- und Rechtsmängeln zu verschaffen. 

(2)
Der Käufer ist verpflichtet, dem Verkäufer den vereinbarten Kaufpreis zu zahlen und die gekaufte Sache abzunehmen.

§ 434 Sachmangel
(1) Die Sache ist frei von Sachmängeln, wenn sie bei Gefahrübergang die vereinbarte Beschaffenheit hat. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart ist, ist die Sache frei von Sachmängeln, 


1.  wenn sie sich für die nach dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung eignet,


sonst
2.  wenn sie sich für die gewöhnliche Verwendung eignet und eine Beschaffenheit aufweist, die bei Sachen der gleichen Art üblich ist und die der Käufer nach der Art der Sache erwarten kann.

Zu der Beschaffenheit nach Satz 2 Nr. 2 gehören auch Eigenschaften, die der Käufer nach den öffentlichen Äußerungen des Verkäufers, des Herstellers [...] insbesondere in der Werbung oder bei der Kennzeichnung über bestimmte Eigenschaften der Sache erwarten kann, [...]

(2)
Ein Sachmangel ist auch dann gegeben, wenn die vereinbarte Montage durch den Verkäufer [...] unsachgemäß durchgeführt worden ist. Ein Sachmangel liegt bei einer zur Montage bestimmten Sache ferner vor, wenn die Montageanleitung mangelhaft ist, es sei denn, die Sache ist fehlerfrei montiert worden. 

(3)
Einem Sachmangel steht es gleich, wenn der Verkäufer eine andere Sache oder eine zu geringe Menge liefert.

§ 437Rechte des Käufers bei Mängeln
Ist die Sache mangelhaft, kann der Käufer, wenn die Voraussetzungen der folgenden Vorschriften vorliegen und soweit nicht ein anderes bestimmt ist, 

1.
nach § 439 Nacherfüllung verlangen,
2.
nach den [weiteren Voraussetzungen der] §§ 440, 323 und 326 Abs. 5 von dem Vertrag zurücktreten oder nach §§ 441 den Kaufpreis mindern und

3.
nach den [weiteren Voraussetzungen der] §§ 440, 280, 281, 283 und 311a Schadensersatz […] verlangen.

§ 439Nacherfüllung
(1) Der Käufer kann als Nacherfüllung nach seiner Wahl die Beseitigung des Mangels oder die Lieferung einer mangelfreien Sache verlangen. 

(2) Der Verkäufer hat die zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen. 

(3) Der Verkäufer kann die vom Käufer gewählte Art der Nacherfüllung [...] verweigern, wenn sie nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist. […] Der Anspruch des Käufers beschränkt sich in diesem Fall auf die andere Art der Nacherfüllung; [...]

§ 280 Schadensersatz [neben der Leistung] …
(1)
Verletzt der Schuldner eine Pflicht aus dem Schuldverhältnis, so kann der Gläubiger Ersatz des hierdurch entstehenden Schadens verlangen. Dies gilt nicht, wenn der Schuldner die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat. 

(2)
[...]

(3)
Schadensersatz statt der Leistung kann der Gläubiger nur unter den zusätzlichen Voraussetzungen des § 281, des § 282 oder des § 283 verlangen.

§ 281 Schadensersatz statt der Leistung […[
(1)
Soweit der Schuldner die fällige Leistung nicht oder nicht wie geschuldet erbringt, kann der Gläubiger unter den Voraussetzungen des § 280 Abs. 1 Schadensersatz statt der Leistung verlangen, wenn er dem Schuldner erfolglos eine angemessene Frist zur Leistung oder Nacherfüllung bestimmt hat. 

[...]

§ 323 Rücktritt […]
(1)
Erbringt bei einem gegenseitigen Vertrag der Schuldner eine fällige Leistung nicht oder nicht vertragsgemäß, so kann der Gläubiger, wenn er dem Schuldner erfolglos eine angemessene Frist zur Leistung oder Nacherfüllung bestimmt hat, vom Vertrag zurücktreten. 

[...]
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